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Radioastronomie in Bonn, prägt seit über drei Jahrzehnten die Radioastronomie. 

Nach seiner Promotion in Münster forschte er an renommierten US-

amerikanischen Institutionen, darunter das California Institute of Technology 

und das National Radio Astronomy Observatory. Seit 1997 leitet er das Bonner 

Institut. Dort hat er zusammen mit seinem Team und internationalen Partnern 
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globalen Beobachtungsnetzwerk verbindet. 
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